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DEH BUNDESKANZLER 

Zl.16. 705-Pr~;V73 
Parlamentarische linfrage Nr .1}17/ J 
der Abgeordneten zum UR RADINGEH u. 
Genossen an den Bundeskanzler, be­
treffend Empfehlung 693 der Beraten­
den Versammlung des Europarates 

An den 

Präsidenten des Nationalrates 
Herrn ,Anton BENYA 

,Parlament 
1010 Wie n 

1355 / A. B. .-

Die Abgeordneten zum Nationalrat RADINGER und Genossen ha-

ben am 19.Juni 19'13 unter der NI'. 1317/J an m.ich eine schrift­

liche Anfrage betreffend Empfehlung 693 der Beratenden Ver­

sammlung des Europarates gerichtet, welche folgenden 7]ort­

laut hat: 

flIn der Empfehlung Nr. 693 der Beratenden Versammlung des 

Europarates wird die Schaffung von Kommissionen für die spe­

ziellen :Probleme der Grenzgebiete im Sinne von Vorschlägen 

der Europäischen Konferenz der für Regionalpla.."1ungzustän­

digen I;,~inister angeregt. Die unterzeic:n1ete'n Abceordneten 

richten an den Herrn Bundeskanzler die 

A n fra g e 

Welche Stellung beziehen Sie zu der im Titel bezeichneten 

Empf'ehlungdes Europarates?" 

Ich beehre mj.ch, diese Anfrage wie folgt zu beantworten: 

Die· EmpfehluTIf; 693( 73) der Beratenden Vers ar:ll1:1ung des Europa­

rates betreffend l~aumplanunG in Grenzgebieten ist ein Z\'Ji­

schenergebnis der seit Beginn d.er Tätigkeiten des Europa-
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rates währenden Bemühungen, die wirtschaftliche und soziale 

Entwicklung in "den Grenzrä.umen der rflitgliedstaaten zu har­

monisieren. und historisch bedingte Spannungen abzubauen.. Die 

zunehmende P:-oblema.tik, (:io hier nur exemplarisch mit Be­

griffen wie vJachsende regionale EinkoTIUnens- und Wohlstands­

unterschiede, zunehmende geographische Mobilität, Verstädte­

rung, Zersiedlungd<;r Land::3chaft, stei[;ende Urmveltbel'lstuni; 

umschrieben vlird, haben zu der Erkenntnis geführt, daß Raum­

planung nicht nur auf das jew~:dlige staatsgebiet bescr~änkt 

bleiben kann, sondern auch uttf internationaler und bilatera,ler 

Ebene in Angriff genclnraen werden muß. Die 1. Europäische Raum­

ordnune;sministerkonf'6renz, die 19'70 in Bonn stattfand und bei 

der auch Österreich vertreten war, verabschiedete eine Reso­

lution, in der unter anderem auf die problema"tik der Grenz­

regionen hingewiesen vrurde. Im Purikt 28 der Resolution wird 

festgestellt: 

In den Grenzregionen wird der Prozeß der HarlYlonisierung 

häufig durch unterschiedliche demographische und \virt-
I' ich-

tet· aJl die Regierungen elie Bittc, ihre Politik und ihre 

IvIaßnarunen cmf dem. Gebiet der :Raumo:rdrllmg· in diesen Re-

·gionen unter Beteilü:::ung der umi ttelbar Betroffenen auf-'J _ 

einander abzusti:nmen, besonders durch Schaffung reGio­

naler Kom:mi.ssionen~ die sich regelmä3ig treffen, um die 

Vorbe:reitun5 von Raumordnungspl~nen und deren zeitliche 

Verwirklichung abzustim.men. Eine derartige Abstimmun?; 

könnte sich auch auf das lü.l.fspüren von ,,:~uellen der, Ve:r­

sclunutzung erstrecken, deren AuswiI.'kul1ßen über d.ie Gren-

'zen hinausgehen, smvie auf d.ie Mittel, mit; denen dieSe 

Quellen kontrolliert und beseitigt ~erden kBnnten~ wei-

terhin auf die Luftverkehrs- und Stra.i~8nverkehrsinfra-

struktur, Krankenhäuser , Einrichtungen des Gesl:ndheits­

wesens und das System der Zentralen Orte~ 

dazu~ l1aß die Fragen der 

auf die Ta~eQordn'url~ 0-0I1 
- t:,)· "'" ·_· .... Cl \J 

T") (l"""l'D 1 '··'DU"" n" 1" n ''''.r'e nr7 ,-,,\,,'01" ate'1 ::lUch 1'l t. \..Al.i...:... ~. 1 J.~~ _ \.1 :.;. ~ U -" ......, ... - . 

konferenz, die im September '],?T5 in }!'r2.nkreich st:::rttfindet} 
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gesetzt wUrde. 

Diese Konferenz wird Gelegenheit bieten, die Vorstellungen 
der Regierungen der Teilnctilnerstaaten kennenzulernen, "Nie 

auch die Haltung der österreichischen Regierung zu dieser 
:!'r ar;e darzulegen. 

FUr Csterreich ist es aufgrund seiner GeoGraphischen Lage 
in der Mitte Europas, der außenpolitischen Konstellation, 
seiner Neutralität und seiner Größe wegen, aber nicht zuletzt 
aufgrund der Tatsache, daß österreich mit sieben staaten 

eine gemeinsame Grenze aufweist, ein Gebot und eine Hotwenig­
keit, offene Fragen in den Grenzräumen einer 3ehahdluns und 
Lösung zuzuführen. FUr Österreich stellt sich' dabei die Pro­

blematik - vereinfacht dargestellt - in zVleifacher L.rt und 
Hf • 
;~ e~se. Auf der einen Seite 'Hurden in den nördlichn und öst-
lichen Grenzrä~~en histor~le, wirtschaftliche und mensch­
liche Kontakte unterbunden, was - neben anderen Ursachen -

zu einer starken Abwanderung der Bevölkerung aus diesen 
Räumen und zu geringem wirtschaftlichem 'flachstum führte. Die 
Lösung der Probleme in den grenznahen Ent",vicklungsgebieten 

gegenüber der Tschec4os10wakei,- Ungarn und JugoslavJien ist' 
primär eine staats- und gesellschaftspolitische 

von Österreich allein bewältigt werden muß. 

Ganz anders stellt. sich de.:' Sachverhalt an den offenen Gren­
zen mit den angrenzenden Mitgliedstaaten des Zuropar.s.tes, 

mit denen rege wirtschaftliche und kulturelle Beziehungen 
gepflogen werden, die das gegenseitige Verständnis beleben 
und die gemeinsame :2nt'vvicklung fördern. Es zeichnet sich 
aber auch hier eine problematische Entwicklung gerade in den 
an die Bundesrepublik . Deutschland und an die SchvJeiz an-. 
grenzenden Gebiete ab .• Die Realisierung der Entwicklungs­
ziele und die Wirtschaftsförderungsmaßnahmen der deu·tschen 

Bundesregierung und der bayerischen staatsregierung so\v1e 
währungspolitische Maßnahmen verursacher; S.ll1,::;n verstärkten 

Sog auf den österreichischen Arbeitsmo.rkt, wodurch eine 
gewisse Beeinträcht igunS der Wirtschaft und des vJirtschaft­
lichen Wachstums in den österreichischen Grenzgebieten re­

sultiert. Ich habe angesichts dieser 2roblemc auf dem Ar-
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beitsmarkt in den Grenzgebieten gegenüber Bayern, aber .auch 

aufgrund anderer wichtiger Fragen, wie der durch den Donau­

ausbau .bedingten Probleme oder der Probleme der Verkehrs­

infrastruktur sowie des lJin'vveltschutzes die Auffassung ver­

treten, daI~ ein institutionalisierter, frühzeitiger Informa­

tionsaustausch über die im Grenzraurn beabsichtigten rauJrI.­

ordnungspolitischen Zielsetzungen und Maßnahmen die Voraus­

setzun[~ für eine harmonische, spannungsfreie l~ntvJicklung in 

den Grenzräumen bildet. Aus diesem Grunde habe ich auch mit 

Herrn Bundesminister VOGEl, vereinbart, eine deutsch-österrei­

chische Raumordnungskommission zu scha.ffen, viOfür vorbere~­

tende Gespräche auf Be~~tenebene geführt werden. Ebenso sind 

die Vorbereitungsarbeiten für die Gründung einer.österreichisch­

schweizerischen Raumordnungskommission eingeleitet worden. 

Die Aufgaben solcher bilateraler Kommissionen liegen smvohl 

in der Behandlung al-;:tueller Probleme als auch in der Infor­

mation über die la..'1gfri~tigen regionalpolitü3chen Zielset­

zungen im Har:..men der Erstellung des österreichischen Raum­

ordnungskonzeptes. So hat auch der Bund in seinem in'die 

Österreichi.sche ii.aumo:::c.r.lungskonferenz eingebrachten Artei ts­

papier zu den grundsijtzlichen Zielsetzungen für das öster­

reichische Rau..rnordnungskonzept die Intensivierung der in­

ternationalen und bilateralen Zusammenarbeit auf .dern Gebiet 

der HaUlnplo.nung ausdrücklich festgestell t. 

Zusammenfassend kann ich feststellen, daß die Empfehlung 

693(73) der beratenden Versammluntj des Europarates, in dc·r 

die Sch3.ffun~::; von bilateralen und multilateralen üauUlordnun3s­

kOID1D.issionen sovlie. die Schaffung e1.ner InfoI'jllu.tionsstelle 

beim :3ekreta:ciat des l~uroparates zur !':.usviertung der ges2,m-

melten Erfahrungen und zu deren Verbreitung, von mi.r be­

grüßt vlird. Die Bundesregierung hat - wie die Beispiels zei­

gen - bereits Schritte unternommen, die Empfehlune; 693(73) 
in die :Pat umzusetzen, v/übei selbstverständlich die Grün-

dune; und die Arbeits'vVeise der bilateralen Kommissionen im R(-:t..~­

men der relevanten verfassungsrechtli.chen Bestimmungen hinsicht~ 

lieh der VertretunG der Repl1blik erfoltZ;.9:n--~r.·dfm ~ 

---
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